Satzung lber die Erhebung von Geblhren fiir die besondere Benutzung des
Stadtparks und des Museumsparks der Stadt Schwabach

(Stadtparkgebuhrensatzung — StpGebsS -)

vom 25.10.2022

Die Stadt Schwabach erlasst aufgrund der Art. 2 und 8 des Kommunalabgabengesetzes
(BayRS- 2024-1-l), in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. April 1993 (GVBI. S. 264)
zuletzt geandert durch Gesetz vom 10. Dezember 2021 (GVBI. S. 638) folgende Satzung:

§ 1

Erhebung von Gebuihren

(1) Die Stadt Schwabach erhebt flir die besondere Benutzung des Stadtparks und des
Museumsparks nach § 7 b Abs. 2 der Satzung fur die Grinanlagen und Freizeitflachen
der Stadt Schwabach (GrinAnIS) Geblhren nach Maligabe dieser Satzung.

) Eine besondere Benutzung im Sinne von Absatz 1 ist jede Benutzung, die einer
Erlaubnis gemaf § 7b Abs. 2 der Griinanlagensatzung der Stadt Schwabach bedarf.

3) Die Geblhr wird unabhangig davon erhoben, ob die besondere Benutzung durch die
Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis gemafk § 7 b Abs. 2 Grlinanlagensatzung
formlich erlaubt wurde.

4) Das Recht Geblhren nach anderen Vorschriften zu erheben bleibt unberthrt.

5) Die Gebuhren werden in der Regel zusammen mit der Erteilung der
Sondernutzungserlaubnis erhoben. Im Falle einer unerlaubten Sondernutzung ergeht
ein gesonderter Gebuhrenbescheid.

§2

GebiihrenmaRstab

Gebuhren werden nach der Flache und der Dauer der besonderen Benutzung erhoben. Bei
Uberschreitungen und ungenehmigten Benutzungen werden die tatséchliche
Inanspruchnahme und die Dauer der besonderen Benutzung zugrunde gelegt. Im Ubrigen
bemisst sich die Geblhr nach der tatsachlichen Inanspruchnahme und Dauer der
besonderen Benutzung.

§3
Hohe der Gebiihr

(1) Die Gebuhr wird nach dem dieser Satzung als Anlage beigefligten Geblhrenverzeichnis
berechnet.



) Soweit das Gebulhrenverzeichnis nach Absatz 1 eine Rahmengeblhr oder keine Geblhr
enthalt, bemisst sich die Gebuhr nach Art und Ausmalf’ der Einwirkung auf die
Grinanlagen und den Gemeingebrauch sowie dem wirtschaftlichen Interesse des
Gebulhrenschuldners.

3) Die im Geblhrenverzeichnis nach Tagen bemessenen Gebihren werden fir jeden
angefangenen Tag bzw. Woche voll berechnet.

4) Ergeben sich nach der Berechnung Centbetrage, so wird auf volle Eurobetrage gerundet.

5) Auf die Erhebung der Gebuhren kann bei Geringflgigkeit der Gebuhren verzichtet
werden. Geringfugigkeit ist bei einem Gebuhrenbetrag von unter 10 Euro anzunehmen.

) Im Falle einer unerlaubten Sondernutzung wird ein Verspatungszuschlag i. H. v. 30 %
der Gebuhr nach dem Gebulhrenverzeichnis erhoben.

(7) Fur die Erflllung der im Bescheid festgesetzten Verpflichtungen kann eine
Sicherheitsleistung in Geld verlangt werden, insbesondere dann, wenn an den
Grinanlagen Beschadigungen durch die besondere Benutzung zu beflirchten sind. Die
Hohe der Sicherheitsleistung richtet sich nach den Umstanden des Einzelfalles. Als
Malfstab sind hier die geschatzten Kosten fir die Beseitigung etwaiger
Beschadigungen anzusetzen. Die Sicherheitsleistung ist zuriickzuzahlen, wenn nach
Beseitigung und Beendigung der Ausnahmebewilligung feststeht, dass der Stadt
Schwabach durch die Sondernutzung keine zusatzlichen Kosten entstanden sind oder
entstehen werden.

§4

Gebiihrenfreiheit
(1) Auf die Erhebung von Gebihren kann verzichtet werden bei

a) Sondernutzungen, an denen ein ausschliel3liches oder Uberwiegend offentliches Interesse
besteht;

b) Sondernutzungen, die ausschliellich und unmittelbar sozialen, karitativen oder
gemeinnutzigen Zwecken dienen;

c) Fallen, in denen die Erhebung der Gebuhr im Einzelfall unverhaltnismafig ist.

§5
Entstehen und Ende der Gebihrenpflicht

(1) Die Gebuhrenpflicht entsteht ab dem Zeitpunkt, von dem an die besondere Benutzung
ausgelubt wird oder flr den eine Sondernutzungserlaubnis erteilt wird.

2) Die Gebuhrenpflicht endet mit dem zeitlichen Ablauf der Erlaubnis.

(3) Bei einer unerlaubten Sondernutzung endet die Geblihrenpflicht mit dem Zeitpunkt, zu
dem die Nutzung tatsachlich eingestellt wird.
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§6

Gebiuhrenschuldner
Gebuhrenschuldner ist,
a) wem die Sondernutzungserlaubnis erteilt wurde,
b) dessen Rechtsnachfolger,
c) wer die Nutzung tatsachlich ausubt.
Mehrere Geblhrenschuldner haften als Gesamtschuldner.
Die Gebuhrenschuldner sind verpflichtet, der Stadt Schwabach alle zur Ermittlung der

Gebuhrengrundlage erforderlichen Angaben zu machen und - auf Verlangen -geeignete
Unterlagen vorzulegen.

§7
Falligkeit

Die Gebuhr wird innerhalb von zwei Wochen nach Zustellung des Geblhrenbescheides fallig.
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§8

Gebiihrenerstattung

Endet die besondere Benutzung vor Ablauf des Bewilligungszeitraumes und wurde dies
der Stadt Schwabach schriftlich angezeigt, so wird die Gebuhr auf Antrag anteilig ab
Eingang der schriftlichen Anzeige bei der Stadt Schwabach zurlickerstattet.

Die Erstattung entfallt, wenn der Riickzahlungsbetrag 10,00 Euro unterschreitet.

§9

Unerlaubte Sondernutzung

Die Begleichung der Geblhrenforderung fir nicht genehmigte Sondernutzungen
begriindet keinen Anspruch auf Sondernutzungsbewilligung.

Der Anspruch der Stadt Schwabach auf Entrichtung der Gebuhren flir ungenehmigte
Sondernutzungen besteht unabhangig von der Méglichkeit in der gleichen Sache ein
BuRgeldverfahren durchzufihren.

§10
In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Schwabach, den 25.10.2022

Peter Reil3
Oberblrgermeister



Anlage zur Satzung iiber die Erhebung von Gebiihren
fur die besondere Benutzung des Stadtparks der Stadt Schwabach

Gebiihrenverzeichnis

Art der Sondernutzung Mafstab Dauer Geblhr in Eurg
Auffihrungen, Veranstaltungen
a) gewerblich bis 100 m? Tag 90,00
H 2
bis 500 m Tag 170,00
i 2
bis 1.000 m Tag 330,00
. |
uber 1.000 n 330,00 bis 1.650,00)
b) nicht gewerblich bis 100 m? Tag 45,00
i 2
bis 500 m Tag 85,00
i 2
bis 1.000 m Tag 175,00
Nutzung Pavillon Tag 25,00
StralRenkunstler Max 3. Tage/pro 8,00

Genehmigung




	(Stadtparkgebührensatzung – StpGebS -)
	Gebührenverzeichnis


